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Titelfoto: Der Spielplatz an der Bahrenfelder Straße bekommt den letzten Schliff. Am 14.
Juni wird die Einweihung gefeiert.

stadterneuerung
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behörde für stadtentwicklung und umwelt

Die Oase hat einen Namen:
Stadtteilplatz Ostereck     Seite 10

mit dieser Ausgabe der Quartiersnachrichten möchten wir
Sie herzlich einladen, am Dienstag, den 14. Juni um 15 Uhr
auf den Spielplatz Bahrenfelder Straße zu kommen. An die-
sem Tag wird der neu gestaltete öffentliche Spielplatz durch
den Altonaer Bezirksamtsleiter Herrn Fock feierlich einge-
weiht und an die Kinder und Anwohner übergeben. Alles
Weitere lesen Sie auf den Seiten 6-7.
Weitere Themen dieses Heftes sind aktuelle Beispiele aus
dem Sanierungsgebiet für die öffentlich geförderte Moderni-
sierung von Mietwohngebäuden (S. 3) sowie die Schilde-
rung erster Erfahrungen mit dem fertig gestellten Einbau ei-
ner Müllnische, der ebenfalls mit öffentlicher Förderung
realisiert wurde (S. 12).
Mit dem Rückblick auf die durch den Verfügungsfonds Os-
terkirchenviertel 2004 geförderten Projekte möchten wir
Ihnen aufzeigen, welche Ideen mit der finanziellen Förde-
rung des Stadtteiltopfes im Jahre 2004 umgesetzt bezie-
hungsweise begonnen werden konnten. Und die Liste gibt
Ihnen einen Überblick darüber, wie vielfältig der Verfü-
gungsfonds genutzt werden kann (S. 8-9).
Der Stadtteilplatz an der Gaußstraße hat seit Februar ei-
nen Namen! Im Namen des Forums Osterkirchenviertel be-
danken wir uns für die zahlreichen Namensvorschläge, mit
denen auch Sie sich an dem Wettbewerb beteiligt haben (S.
10).
Zu guter Letzt und mit großer Freude berichten wir auf den
Seiten 4 und 5 über die erfolgreiche Ausstellung „Mein
Stadtteil“ mit 40 großformatigen Kinderbildern der Kita
Osterkirche, die von Dezember bis Februar im Stadtteilbüro
der STEG in Ottensen gezeigt wurde und im April ins Rat-
haus Altona weiter zog.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit und nun eine
interessante Lektüre!

Julia Dettmer
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MODERNISIERUNGEN

Im Sanierungsgebiet Osterkir-
chenviertel wurden in den vergan-
genen knapp 15 Jahren viele
Altbauten mit dem Programm der
Hamburgischen Wohnungsbau-
kreditanstalt hergerichtet. Wer das
Erneuerungskonzept für das
Osterkirchenviertel kennt, kann
auf dem Plan all die gekennzeich-

neten
Gebäude
finden, die
bereits mit
dem
Förderpro-
gramm
saniert
wurden.
Aktuell

sind drei
Objekte in
Umsetzung
bzw. in
Planung.
Dabei
handelt es
sich um:

Gaußstraße 24

Die Bauarbeiten im Wohnhaus
der SAGA/GWG mit acht Woh-
nungen haben im August 2004
begonnen. Schon seit Mitte Mai
ist das Haus wieder bezugsfertig.
Die Mieter, die sämtlich in der
Nähe eine Umsetzwohnung
bezogen haben, können also in
ihre frisch sanierten Wohnungen
in der Gaußstraße zurückziehen.

Große Rainstraße 49/51

Die privaten Eigentümer des
Doppelhauses mit jeweils vier
Wohnungen haben sich 2004
entschieden, die Gebäude mit dem
öffentlichen Förderprogramm zu
sanieren. Zurzeit bietet die STEG
den Mietern Umsetzwohnungen
für die Bauzeit an. Im nächsten
Jahr sollen die Bauarbeiten
losgehen und der Rückzug der
Mieter ist für Ende 2006 geplant.
Neben der allgemeinen Verbesse-
rung des Wohnstandards in den
Wohnungen wird dann jeder
Haushalt über einen Balkon zum
Hof verfügen und die Mieter im
Erdgeschoss erhalten eine kleine
private Terrasse.

Mieten bleiben moderat: Sanie-
rung mit öffentlicher Förderung
In Sanierungsgebieten gibt es
ein spezielles Förderpro-
gramm zur Modernisierung
und Instandsetzung von
Mietwohngebäuden. Dieses
Programm gewährt dem
städtischen oder privaten
Eigentümer u. a. einen Bau-
kostenzuschuss. Die Mieter
bekommen für die Bauzeit
von der Sanierungsträgerin
eine Ersatzwohnung angebo-
ten. Und auch nach der
Sanierung sind die Mieten
vergleichsweise moderat.

Bahrenfelder Straße 116

Das städtische Wohn- und
Geschäftshaus gehört zum Treu-
handvermögen der STEG. Es ist
das letzte Objekt der STEG im
Sanierungsgebiet Osterkirchen-
viertel, das noch nicht mit dem
öffentlichen Förderprogramm
saniert wurde. Neben acht Woh-
nungen gibt es in dem großen
Eckhaus vier Gewerbebetriebe,
drei davon im Erdgeschoss. Den
Wohnungsmietern werden zurzeit
Ersatzwohnungen für die Bauzeit
angeboten. Bei den Gewerbemie-
tern ist noch nicht endgültig
geklärt, wer nach der Sanierung in
das Haus zurückkehrt. Ein Bäcke-
reiladen ist den Nachbarn jedoch
weiterhin gewiss…

Das Programm der Hamburgi-
schen Wohnungsbaukreditanstalt
kann im Internet unter www.wk-
hamburg.de herunter geladen

werden. Weitere Informationen
für private Eigentümer, die sich für
das Programm interessieren,
bietet die STEG gerne an unter
Telefon 43 13 93 46.

Julia Dettmer !

Gaußstraße 24 vorher ...

... und nachher.

Große
Rainstraße
49/51.

Bahrenfelder Straße 116.
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Kita Osterkirche

Das hat den Kindern richtig
Spaß gemacht. Und sie haben
„ihren“ Stadtteil Osterkirchenvier-
tel ganz neu erlebt. Die Idee
stammt von Natalie Agel, der
Leiterin der Kita Osterkirche.

„Wir haben festgestellt, dass
unsere Kinder ihre unmittelbare
Wohnumgebung teilweise kaum

verlassen. Wir wollten den Blick
der Kinder für ihre Umgebung
schärfen. Sie sollten sich gegen-

So farbenfroh
erleben Kinder ihr
Osterkirchenviertel

KONTAKT
Kindertagesheim der Oster-

kirchengemeinde

Leiterin Natalie Agel

Zeißstraße 71

22765 Hamburg

Telefon 390 91 41

Fax 30 39 17 55

Kinder aus dem Kindertages-
heim der Osterkirche haben
ihre Lieblingsplätze im Stadt-
teil zuerst fotografiert und
dann gemalt. Entstanden
sind farbenfrohe Quartiersan-
sichten, die zunächst im
Stadtteilbüro der STEG und
dann im Altonaer Rathaus
ausgestellt wurden.

seitig ihre Lieblingsplätze im
Stadtteil zeigen.“ Die Kinder
haben diese Projektidee begeistert
aufgenommen. Frau Agel stellte
beim Verfügungsfonds Osterkir-
chenviertel einen Antrag auf
finanzielle Förderung, der auch
bewilligt wurde. Schon zuvor hatte
sie bei
anderen
Gelegen-
heiten die
Objekt-
Designerin
und
Bildhaue-
rin Mona
Schewe-

Die Bilder der Kinder wurden im
Altonaer Rathaus ausgestellt.

Alicia
beim
Malen.
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Kita Osterkirche

Buggea kennergelernt, die unter
anderem an der Skulpturenallee
in der Chemnitzstraße beteiligt
war und außerdem eine Plastik für
den Stadtteilplatz Ottensen im
Osterkirchenviertel geschaffen
hat.

„Wir haben zunächst die
Lieblingsplätze der Kinder im
Stadtteil im Gespräch ermittelt“,

so Natalie Agel. Dabei kamen so
unterschiedliche Orte wie natür-
lich Spielplätze, eine Bücherei, ein
Spielzeugladen, ein Brautmoden-
geschäft, das Kino in den Zeise-
hallen oder Geschäfte mit Didl-
Ständen, aber auch das Bismarck-
bad, zwei Eisdielen und sogar ein
Kaugummiautomat zur Sprache.
Kinder und Projektbegleiter
entwickelten einen regelrechten
Besichtigungsplan. Dann gingen

die Schulkinder
im Alter
zwischen sechs
und elf Jahren
mit den zuvor
angeschafften,
einfachen
Kameras los.

Als die
Bilder entwi-
ckelt waren,

folgte
der
kreativs-
te Teil
des
Projek-
tes.
Zunächst
zeigte
Mona

Schewe-Buggea
den wissbegie-
rigen Kindern
den Umgang
mit den
Farben,
erklärte etwas
über das
Farbspektrum
und das

Mischen
von
Farben.
Ehe
endlich an
großen
Wandstaf-
feleien mit
leuchten-
den
Tempera-
farben im

Malatelier die schönen Bilder
entstanden. Diese wurden an-
schließend auf einer Vernissage
im Stadtteilbüro der STEG der
Öffentlichkeit vorgestellt, ehe die
Ausstellung weiterzog ins Rathaus
Altona. Die Bilder können
übrigens gekauft werden, Anfra-
gen bitte an Frau Agel in der Kita
Osterkirche.

Und ein Nachfolgeprojekt ist

auch schon geplant. „Ich arbeite ja
schon seit über 15 Jahren mit
Kindern zusammen“, so Mona
Schewe-Buggea. Und da folgten
neue Idee sozusagen zwangsläu-
fig. „Wir wollen noch in diesem
Jahr die Toreinfahrt der Kita
Osterkirche künstlerisch gestal-
ten.“

Rüdiger Dohrendorf !

Mona
Schewe-
Buggea
und
die
junge
Künst-
lerin
Gülbe-
yaz mit
ihrem
Bild.

Szenen einer Ausstellung.
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Nach einem guten halben Jahr
Bauzeit zeigt sich der Spielplatz
mit einem völlig neuen Charakter.
Er liegt nun nicht mehr versteckt
hinter einem dicht bewachsenen
Erdwall, sondern präsentiert sich
offen zur Straße. So hatten es sich
die Menschen im Rahmen der
öffentlichen Beteiligung ge-
wünscht. Anstatt des bislang

verwinkelten Eingangs gibt es
nun einen großzügig gestalteten
Eingangsbereich. Dazu musste
allerdings eine Pappel gefällt
werden. Ein zusätzlicher zweiter
Eingang am südlichen Ende des
Spielplatzes sorgt für eine bessere
Erreichbarkeit des Platzes. Auch
diese Veränderung entspricht dem
Wunsch der Nutzer und Anwoh-
ner.

Dass während der Vorberei-
tungsarbeiten auch die beiden
ande-
ren
stra-
ßensei-
tigen
Pappeln
gefällt
werden
muss-
ten, war
so nicht geplant. Bei der genaue-
ren Untersuchung des Gesund-
heitszustandes der Pappeln stellte
der Bauleiter im November 2004
fest, dass die mittlere und die
rechte Pappel aufgrund von
Fäulnis bzw. viel Totholz nicht
gehalten werden konnten. Die
Gartenbauabteilung sagte sogleich
eine Ersatzpflanzung zu.

Aber der Spielplatz ist jetzt
nicht nur besser von der Straße
her einzusehen und zu erreichen.
Auf dem Spielplatz selbst hat sich
natürlich auch vieles verändert
und verbessert. Bei allen Spielan-
geboten wird Wert darauf gelegt,

dass die motorische Entwicklung der
Kinder gefördert wird. Und weil
bekannt ist, dass Groß und Klein
nicht immer harmonisch zusammen
spielen, gibt es jetzt jeweils einen
Spielbereich für kleine und für größere
Kinder. Zu dem
Spielbereich für die
Kleinen gehören
neben den instand
gesetzten Spielhäu-
sern auch eine
Korbschaukel sowie
Tische und Bänke

zum
Verweilen und Picknicken.
Die Kletterspinne und das
Wippkarussell werden
vermutlich zu den Lieblings-
spielgeräten der größeren
Kinder werden. Eine weitere

INFO
Einladung zum

Einweihungsfest

Spielplatz Bahren

Dienstag, 14. Juni

Der Spielplatz
ist fertig -
jetzt wird gefeiert!
Passend zum Start der dies-
jährigen Freiluftsaison sind
die Bauarbeiten auf dem
Spielplatz Bahrenfelder
Straße im Mai zu Ende gegan-
gen. Am Dienstag, den 14.
Juni, wird ab 15 Uhr Einwei-
hung gefeiert! Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

Zügige Bauarbeiten:
Am 14. Juni wird der
Spielplatz Bahrenfelder
Straße eingeweiht.

EINWEIHUNG AM 14. JUNI
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nfelder Straße

i um 15 Uhr

Attraktivität des Spielplatzes ist der
künstlerisch gestaltete Wasser-Matsch-
Bereich aus Sandsteinblöcken. Auf

Knopfdruck wird
Wasser für kreatives
Spielen der Kleinen
freigegeben. Ein „echtes
Highlight in der prekä-
ren Haushaltslage der
Grünverwaltung“, so
die Gartenbauabteilung

Altona. Die Seilbahn wurde natürlich
auch repariert und die Tischtennisplat-
te blieb erhalten.

Außerdem gibt es jetzt einen
Streetballbereich. Dieses Angebot
reagiert auf ein bekanntes Defizit im

Stadtteil: Für
Jugendliche gibt
es im Osterkir-
chenviertel und
der nahen
Umgebung
kaum offene
Freizeitangebo-
te. Und weil ein
Streetballkorb
schon längere
Zeit gewünscht
wird, aber auf
dem Spielplatz
Osterkirche
zusätzlich zum

Bolzplatz mit Rücksicht auf die
Nachbarschaft nicht
aufgestellt wurde, gibt
es nun einen Street-
ballbereich auf dem
Spielplatz Bahrenfel-
der Straße.

Die bislang
vorhandenen Wege
blieben erhalten,
wurden aber weitge-
hend mit einem
neuen Betonpflaster
versehen, um das
Rollen mit verschie-
denen Spielgeräten
auf einem Rundkurs
zu ermöglichen.

Wir laden Sie

herzlich ein, den

neuen Spielplatz auf

dem Einweihungs-

fest am Dienstag,

14. Juni um 15 Uhr

selber zu erleben!

Der Altonaer
Bezirksamtsleiter
Hinnerk Fock wird
den Spielplatz an
diesem Nachmittag
an die Kinder und
Anwohner übergeben.
Die Grundschule
Bahrenfelder Straße,
der angeschlossene

Hort sowie
die Fabrik
bieten ein
Spiel- und
Rahmen-
programm
vor allem
für die
Kinder an.
Für Geträn-
ke und
kleine
Snacks ist
auch
gesorgt.

Julia
Dettmer !

EINWEIHUNG AM 14. JUNI



8

VERFÜGUNGSFONDS

Im Sanierungsgebiet Osterkir-
chenviertel gibt es, wie in allen
anderen Stadterneuerungsgebie-
ten in Hamburg, einen Stadtteil-
topf, den Verfügungsfonds. Der
Verfügungsfonds Osterkirchen-
viertel hat ein jährliches Budget
von 15.000,- Euro. Aus diesem
Topf werden unbürokratisch
kleinere Projekte finanziell

unterstützt, seien es Aktionen
oder Feste, Anschaffungen,
Veranstaltungen oder Mittel für
die Öffentlichkeitsarbeit.
Das Forum Osterkirchen-
viertel, bestehend aus
engagierten Bürgern,
Beschäftigten und Ein-
richtungen aus dem
Stadtteil, entscheidet über
die Bewilligung aller
Anträge auf seinen
öffentlichen Sitzungen.

Ihrem Ideenreichtum
für einen Projektantrag
sind keine Grenzen
gesetzt, sofern Ihr Projekt
dem Stadtteil zugute
kommt und insgesamt

Haben Sie Gutes im
Sinn für Ihr Viertel?
Dann denken Sie ähnlich wie
all diejenigen, die im
vergangenen Jahr ihre Ideen
verwirklichen konnten, weil
sie einen Antrag an den
Verfügungsfonds gestellt
haben.

maximal 2.500,- Euro kostet. Das
Projekt muss außerdem 12 Mona-
te nach Bewilligung abgeschlos-

Der Verfügungsfonds fördert die unterschiedlichsten
Projekte. Dieses Foto stammt aus der Ausstellung „Ottensen

Schwarz auf Weiß“ im Stadtteilarchiv Ottensen.

Aus dem
Ausstellungs-
plakat
„Michael
Sandmann“.



9

sen sein. Bei Anschaffungen ist zu berücksichti-
gen, dass diese aus dem Stadtteil für Aktivitäten
im Stadtteil grundsätzlich ausgeliehen werden
können.

Für einen Rückblick auf alle geförderten
Projekte aus dem Jahr 2004 und für einen
Überblick über das breite Themenspektrum der
Projekte hier die Liste der bewilligten Anträge an
den Verfügungsfonds aus 2004:

Wenn Sie eine Idee für ein Stadtteilprojekt
haben, aber noch nicht sicher sind, ob dieses
über den Verfügungsfonds gefördert werden
kann, dann kommen Sie dienstags zwischen 14
und 18 Uhr ins Stadtteilbüro in der Großen
Rainstraße 95 oder rufen Sie uns dort an unter
390 70 12.

Das Forum Osterkirchenviertel trifft sich
grundsätzlich jeden ersten Donnerstag im Monat
um 18.30 Uhr im Stadtteilbüro in der Großen
Rainstraße 95 (Ladenbüro). Wegen der Sommer-
ferien kann sich der Termin verschieben. Bitte
erfragen Sie die nächste Sitzung unter der oben
genannten Nummer oder unter 43 13 93 46.

Julia Dettmer !

VERFÜGUNGSFONDS

Die Mosaikwand der Kita Osterkirche.

W3-Jubiläum:Kinderprogramm.

W3: Die
angeschafften
Mikrofone.
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DAS OSTERECK

Schon seit einigen Jahren
bemühen sich Anwohnende, diesen
Ort so herzurichten, dass er zum

Verweilen einlädt. Es wurden
Rosen gepflanzt, eine Hecke
gesetzt, mit vereinten Kräften
Unkraut und Graffiti entfernt
und frischer Mutterboden
aufgetragen. Um eine Barriere
für Hunde und ihre uneinsich-
tigen Halter zu bilden, wurde
der Platz zur Straße hin mit
einer metallenen Eingangspforte
versehen, die anfangs etwas unver-
mittelt da stand, da die Hecke, die
als Begrenzung des Platzes fungiert,
noch schütter war. Ein besonderes
Highlight war die Enthüllung der
Frauenstatue, die auf dem Sommer-
fest im Juni 2003 zelebriert wurde.

Die Idee des Forums Osterkir-
chenviertel, endlich einen Namen
für den kleinen Platz in der Gauß-
straße zu finden, führte zu einem
öffentlich ausgerufenen Wettbe-

werb. In der lokalen Presse
wurde dafür geworben und die
Resonanz war groß.

Die 23 eingesendeten Na-
mensvorschläge wurden in der
Sitzung des Forums Osterkir-
chenviertel am 3. Februar diesen
Jahres vorgestellt. Die Anwesen-
den hatten nun die Qual der
Wahl: „Bürgerpark-Platz“ schien
den Jurorinnen und Juroren
etwas überkandidelt. Der Begriff
„LuRaLa-Platz“, der sich auf
Luftratten-Landeplatz (Tauben)
bezieht, ist zwar originell, für die
Jury jedoch zu negativ besetzt.
Auch der „Bootsplatz“ und der
„Ostersäulenplatz“ konnten sich
nicht durchsetzen. Der „Gauß-
acker“ schnitt mit dem zweiten
Platz gut ab, wurde aber in der
Abstimmung eindeutig durch das
wesentlich charmantere „Oster-
eck“ überstimmt.

Der
Gewinner des
Namenswett-
bewerbs um
den Stadtteil-
platz in der
Gaußstraße
wurde mit
einem Es-
sensgutschein

über 50
Euro für
das Café
der
Werkstatt
3 bedacht.
Wie später
berichtet
wurde,
schmauste
der
glückliche junge Mann mit
Freunden und erfreute sich

Der Stadtteilplatz „Ostereck“
Der kleine Platz an der Gauß-
straße hatte lange Zeit keinen
Namen. Anwohnerinnen und
Anwohner gerieten in Er-
klärungsnot, wenn sie versuch-
ten, seine Lage zu beschreiben.
Dies ist nun vorbei, denn die
versteckte Oase im dicht be-
bauten Osterkirchenviertel hat
jetzt einen Namen: das Oster-
eck.

seines Ruhmes.
Mit dem einziehenden Früh-

ling beginnt wieder alles zu
sprießen, was Photosynthese
betreibt. Die Statue der Künstlerin
Mona Schewe-Buggea lächelt
milde über die immer voller
werdende Hecke. Die Sonne steht
über dem Ostereck und lässt die
BesucherInnen Schutz unter dem
halbtransparenten Dach suchen.
In Kürze soll auch das alte Boot
restauriert werden. Dann kann es
als Spielgerät oder außergewöhnli-
che Sitzgelegenheit genutzt
werden.

Es tut sich also was: Das
Ostereck nimmt allmählich
Einzug in den Sprachgebrauch im
Osterkirchenviertel. Und noch
etwas: Sollte der Bezirk Altona
dem Namen zustimmen, könnte
schon bald ein offizielles Na-
mensschild angebracht werden.
Ein Wehmutstropfen bleibt:
HundehalterInnen führen ihre

Vierbeiner immer noch
regelmäßig auf dem Ostereck
aus. Dies wäre unproblema-
tisch, wenn sie die Hinterlas-
senschaften ihrer Tiere
einsammeln würden – was
die meisten leider nicht tun…
Also bitte, liebe Tierfreunde,
respektiert, dass das Ostereck
kein Hundeklo ist – danke
und auf eine gute Nachbar-
schaft!

Rosa von der Beek !
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TÜRKISCHE ZUSAMMENFASSUNG

Türkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe Özetx
Oyun yerx bxtt x ,  art ik kutlamaOyun yerx bxtt x ,  art ik kutlamaOyun yerx bxtt x ,  art ik kutlamaOyun yerx bxtt x ,  art ik kutlamaOyun yerx bxtt x ,  art ik kutlama
zamani !zamani !zamani !zamani !zamani !
Tam bu yilin aqik hava sezonuna
denk Bahrenfelder Strasse’dekx
oyun parki xnäaat faalxyetlerx Mayis
ayinda sona erdx. Bu, bxr aqiliä
kutlamasi xle 14 Hazxran, Sali günü
saat 15’te kutlanacak. Yaklaäik bxr
yarim yil düzenleme
qaliämalarindan sonra, oyun yerx
yep yenx bxr görünüm kazandi. Artik
gxzlx bxr kum yigini ardinda dewxl,
mxlletxn gözü önünde bxr alanda.
Böyle olamasini mahalle sakxnlerx
xstemxätx. Äxmdxye kadar ewrx büwrü
bxr yapida olan ana gxrxä äxmdx qok
daha cömert ve genxä bxr görünüme
sahxp. Bunun xqxn de uzun bxr
kavawin kesxlmesx gereklxydx.
Güney’de xkxncx bxr gxrxä xse mahalle
sakxnlerxnxn xstewx dowrultusunda
daha xyx bxr ulaäim xqxn yapilmiä
durumda. 14 Hazxran saat 15.00’te
buranin aqiliäina sxzlerx davet
edxyoruz! Altona Beledxya Baäkani
bay Fock bu alani asil sahxplerx
olan qocuklara ve onlarin velxlerxne
teslxm edecek. Qocuklarin
ewlenmesx xqxn, Bahrenfelder
Strasse Xlkokulu ve ona bawli kreä
ve de „Fabrxk“ kutlamaya oyun ve
ewlenceler xle katkida bulunacaklar.
Yxyecek ve xqecekler de temxn
edxlecek.

Qocuk la rQocuk la rQocuk la rQocuk la rQocuk la r
Osterkxrchenvxertel’x buOsterkxrchenvxertel’x buOsterkxrchenvxertel’x buOsterkxrchenvxertel’x buOsterkxrchenvxertel’x bu
xqaqici renklerle görüyorlarxqaqici renklerle görüyorlarxqaqici renklerle görüyorlarxqaqici renklerle görüyorlarxqaqici renklerle görüyorlar
Osterkxrche kreäxndekx qocuklar en
qok sevdiklerx alanlarin önce
resmxnx qektxler ve daha sonra xse o
resxmlere bakarak yxne bxr tablo
hazirladilar. Sonuq olarak xnsanin
xqxna ferahlatacak renklerle dolu
güzel tablolar oluätu ve bunlar xlk
önce STEG’xn xrtxbat bürosunda ve
daha sonra da Altona beledxye
bxnasinda sergxlendx. Bu hadxse
qocuklari qok sevxndxrdx. Ve
qocuklar „kendx“ semtlerx olan
Osterkxrchenvxertel’x baäka bxr
gözle xzeldxler. Bu fxkxr Osterkxrche
Kreäx müdxresx bayan Natalxe Agel
tarafindan gelmxätx. „Tespxtlerxmxze
göre, qocuklarimiz semtlerxnx bazen
hxq terketmxyorlar ve baäka yerlerx
görme xmkanlari olmuyor. Bu
yüzden, qocuklarin mahallelerxnx
daha derxnden tanimalarini
sawlamak xstedxk. Bxrbxrlerxne en
qok sevdxklerx alanlari bu äekxlde
göstermelerxnx xstedxk.“ Qocuklar bu
projeyx qok benxmsedxler. Bayan
Agel Osterkxrchenvxertel tasarruf
fonuna da maddx destek xqxn
müracat ettx ve destek aldi. Daha
önceden sanatqi bayan Mona
Schewe-Buggea’yi tanimiäti ve
Chemnxtzstrasse’dekx fxgürler

bulvarina katkisi olmuätu ve
Ottensen’dekx
Osterkxrcehnvxertel’de de eserlerx
sergxlenxmxä bulunmaktaydi.
„Bxzler, xlk önce qocuklarin en qok
sevdxklerx alanlari tespxt ettxk“ dxyor
Natalxe Agel. Bunlarin en önde
gelenlerx oyun parklari, kütüphane,
oyuncak tükani, düwün elbxsesx
mawzasi, Zexsehallen’dekx sxnema,
Dxdl-standlari veya Bxsmarck
yüzme havuzu, xkx dondurma
standi, sakxz otomati vardi. Daha
sonra 6-11 yaälari arasindakx
qocuklar basxt fotowraf makxnelerx
xle yola koyuldular. Resxmler
qiktiktan sonra asil üretxcx safha
baäladi. Mona Schewe-Buggea
önce qocuklara renklerx nasil
kullanmalari ve nasil karmalari
gerektxwxnx öwrettx. Daha sonra canli
renklerle resxm atölyesxnde bahsx
geqen manzaralar boyandi. Bxr
vernxsaj xle bu resxmler  clk önce
STEG’xn semt xrtxbat bürosunda ve
daha sonra da Altona Beledxyesx’ne
taäindi. Ayrica bu resxmler satin da
alinabxlxr. Talebx olanlar lütfen
Osterkxrche kreäxnden bayan Agel’e
müracat etsxnler. Ve xkxncx bxr proje
xse äu an hazirlik safhasinda. “Ben
yaklaäik 15 yildir qocuklarla
beraber qaliämaktayim” dxyor Mona
Schewe-Buggea. Bu yüzden tabxx kx
fantezede sinir yok. “Bu yil xqxnde
Osterkxrche Kreäx garajinin gxrxäxnx
de sanatsal aqidan
dewerlendxrecewxz.”

Kamu kaynawi destewx xleKamu kaynawi destewx xleKamu kaynawi destewx xleKamu kaynawi destewx xleKamu kaynawi destewx xle
tad x l a tt ad x l a tt ad x l a tt ad x l a tt ad x l a t
Tadxlat bölgelerxnde daxrelerxn
onarimi ve modernxze edxlmesx xqxn
özel teävxk prowramlari var. Bu
prowram resmx ve özel sahislara axt
meskenlerxn modernxzasyonu xqxn
maddx destewe müracat edebxlxrler.
Tadxlat esnasinda yedek bxr daxre
kxracilara tadxlat eden kurum
tarafindan sunulmali. Tadxlattan
sonra da kxralar aäiri derecede
yükselmemekte.
Gausstrasse 24
SAGA/GWG’ye axt olan sekxz
daxrenxn onarimina Awustos ayinda
baälanildi. Mayis ayinin ortasindan
xtxbaren bu bxna yenxden yerleäxme
aqiktir.
Grosse Raxnstrasse 49/51
Toplam dörder daxreye sahxp olan
özel gayrx mankul sahxplerx burayx
2004’ta kamu destewxyle onarmaya
karar verxrler. Äu an STEG
tarafindan kxracilara alternatxf
daxreler sunulmakta. Gelecek yilda
xse tadxlatin baälanmasi beklenxyor.
Kxracilrin gerx dönüäü de yxne 2006
yilinda olacak. Daxrelerxn xqxnxn
kalxtesxnxn artirilmasi yaninda
daxrelere bxrer balkon da eklenecek.
Zemxn katlarda oturanlar xqxn xse
ufak bxr teras tahsxs edxlecek.

Bahrenfelder Str. 116
Äehre axt bu xkamet ve txcaret
bxnasi STEG’e emaneten verxlmxä
durumda. Osterkxrchenvxertel’de
STEG’xn en son tadxlat projesxdxr.
Toplam sekxz daxre yaninda dört
tane de esnaf var, bunlarin üqü
zemxn katta bulunmakta. Kxracilara
äu an yedek bxnalar sunulmakta,
tükan sahxplerxnxn hangxsxnxn
tadxlattan sonra gerx dönecewx
henüz bellx dewxl. Fakat firincinin
gerx dönecewx kesxn…

Ostereck alaniOstereck alaniOstereck alaniOstereck alaniOstereck alani
Gaußstrasse’dekx ufak alanin uzun
bxr zamandir bxr xsmx yoktu, bu
yüzden burayi tarxf etmekte xnsanlar
zorlaniyordu. Bu artik mazxye
kariäti. Artik yiwin bxr äekxlde etrafi
bxnalarla örülü bu alanin bxr xsmx
var: Ostereck. Yillardan berx,
mahalle sakxnlerx burasini xstxrahat
edxlebxlecek bxr alan halxne getxrmek
xqxn qaba göstermektedxrler. Güller
dxkxldx. Yaban otlari kazildi, Qxrkxn
boyalar sxlxndx ve yenx ana toprak
buraya serxldx. Köpeklerxn buraya
gxrxp pxsletmesxnx engellemek xqxn
caddeye yönelxk alana bxr metal
korkuluk kuruldu ve daha önceden
qxrkxn bxr görünüme sahxp olan gxrxä
te düzenlendx. Önemlx hadxselerden
bxrxsx xse buradakx kadin heykelxnxn
dxkxlmesx olmuätu. Hazxran 2003
yilinda bxr kutlamayla aqilan alanla
alakali QN’xmxzdekx xlgxlx makaley
okuyun.

Semtxnxz xqxn xyx äeylerSemtxnxz xqxn xyx äeylerSemtxnxz xqxn xyx äeylerSemtxnxz xqxn xyx äeylerSemtxnxz xqxn xyx äeyler
düäünüyor musunuz?düäünüyor musunuz?düäünüyor musunuz?düäünüyor musunuz?düäünüyor musunuz?
Äayet öyleyse, geqen yil tasarruf
fonuna müracat eden xnsanlardan
olabxlxrsxnxz.  Tadxat bölgesx olan
Osterkxrchenvxertel’de, dxwer dadxlat
bölgesx olan semtlerde olduwu gxbx,
bxr tasarruf fonu var. Buranin yillik
bütqesx 15.000 Euro’dur. Bu fondan
fazla bürokrasx olmadan küqük
projeler, ewlence ve äölenler,
toplantilar, demxrbaä eäyalar ve
kisacasai semtxn faydasina yönelxk
her türlü ufak gxrxäxm veya proje xqxn
buradan maddx destek elde
edxlebxlxr. Osterkxrchen Forumu,
semt sakxnlerx, esnafx ve
yönetxcxlerxnden oluämaktadir ve
yapilan müracatlari kamuya aqik bxr
toplantida dewerlendxrxp oylamaya
sunmaktadir. Projenxze yönelxk
fantazenxze sinirlama yoktur.
Sadece semtxnxzxn faxdesxne
sunmalisiniz ve en fazla 2500 Euro
yükseklxwxnde olabxlxr. Ve proje,
olumlu karardan sonra en geq 12 ay
xqxnde tamamlanmiä olmali. Äayet
demxrbaä eäyalar xqxn müracat
edxlxrse, talep karäiliwinda ve gerek
duyulduwunda semtxmxzdekx dxwer
dernek ve kurumlar tarafindan da
kullanima aqik olmali.
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ADRESSEN
STEG

Stadterneuerungs- und Stadtentwick-
lungsgesellschaft Hamburg mbH,
Schulterblatt 26-36,
20357 Hamburg,
Telefon 43 13 93-0,
Fax 43 13 93 10,
Internet www.steg-hh.de

Gebietsbetreuerin:
Julia Dettmer,
Telefon 43 13 93 46,
e-mail julia.dettmer@steg-hh.de

Stadtteilbüro:
Große Rainstraße 95,
Telefon 390 70 12,
Sprechzeit:
dienstags von 14 bis 18 Uhr.

Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt (BSU)

Amt für Wohnen, Stadterneuerung
und Bodenordnung (WSB),
Wexstr. 7,
20355 Hamburg

Gebietsbetreuung:
Maren Preuß,
Telefon 42840-8404,

Modernisierung:
Frau Garbers,
Telefon 42840-8436.

Bezirksamt Altona
Platz der Republik 1,
22765 Hamburg.

Stadtplanungsabteilung
Sanierungsbeauftragte:
Frau Rosenkranz,
Telefon 42811-3085,

Herr Schnier,
Telefon 42811-3039,

sanierungsrechtliche
Genehmigungen:
Frau Schultz,
Telefon 42811-3051,

Bauprüfabteilung
Frau Hamer,
Telefon 42811-2306.

Einwohneramt
Wohnungsvergabe:
Frau Hilgendorf,
Telefon 42811-3124.

Wohngeld:
Frau Heidmann,
Telefon 42811-1465,
Wohnungspflege:
Herr Schröder,
Telefon 42811-2558.

DAS LETZTE

Eine Nische
für den Müll

Das Thema ist lästig, gelegent-
lich sogar anrüchig: Wohin mit
den Mülltonnen im Altbau? Das
Problem ist, dass ältere Häuser oft
einfach keinen Platz für die
Auftsellung von Mülltonnen
bieten. Deshalb wird im Osterkir-
chenviertel auch oft noch über
Müllsäcke entsorgt.

Im Altbau Nernstweg 12 hat
man jedoch eine elegante Lösung
gefunden. Im Souterrain konnte
Raum gefunden werden für eine
so genannte Müllnische. Seither

Nernstweg 12: Die
Müllnische fügt sich gut
in die Fassade ein.

In Teilen des Osterkirchenviertels wird
noch über Müllsäcke entsorgt. Die
Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt fördert gegenwärtig den Bau
von Standorten für Mülltonnnen.

finden hier hinter Metalltüren
zwei Mülltonnen Platz. Der Clou
ist jedoch, dass 80 Prozent der
Kosten von der Behörde für
Stadtentwicklung und Umwelt
getragen werden. Denn eines der
Sanierungsziele im Osterkirchen-
viertel ist die Umstellung der
Müllentsorgung von Säcken auf
Tonnen. Interessierte Grundei-
gentümer können sich bei der
STEG über die Modalitäten
informieren.

Rüdiger Dohrendorf !


